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in ilirer frühereu C4est.alt längst nicht mehr existieren.

deMeijeee zeigt an zahlreichen Beispielen, wie sich

lieiDipteren undLepidoi)teren schwarze Querhandzeieh-

nungea deutlich an die Adern des Flügels anlehnen.

Außer den dort genannten Dipteren möchte ich noch

besonders an die in Darmstadt liäufigenArtenLcitcozo/ifl

lucorum, Volucdla pdliKeiM und Eristalis horticola

erinnern, wo es die ordinäre Querader ist, an deren

Verlauf sich bandai'tige Trü})ungeu anlehnen. Bei

Pnnorpu comrmmis, bei der man fast jeden C!rad Vom
glashellen bis zum vierfach gebänderten Flügel auf-

finden kann, zeigt sich der Anschluß der Pigment-

l)änder an die noch vorhandenen, wenn auch oft

kaum noch erkennbaren Queradern deutlieh.

Es ist dabei sehr leicht möglich, daß sich dann das

Muster der Sohwarzgitterung, nachdem dieses

einmal anStelle der geschwundenen Queradern getreten

ist, gegen die ursprüngliche Lage der Adern v e r-

schiebt. Physiologische Analogien für diesen

Prozeß gibt es die Menge und ebenso läßt sicli die

Erscheinung physiologisch liegründen, was uns aber

liier zu weit führen würde. Es sei nur daran erinnert,

daß ja auch die Reaktion der Körpergewebe auf einen

äußeren Lisult durchaus nicht immer auf die insul-

tierte Stelle beschränkt bleibt. Wird eine Körperstelle

durch einen Schlag getroffen, so kann sich die Reaktion

darauf (Schmerz, Rötung, Schwellung usw.) einer viel

größeren Umgebung der getroffenen Stelle mitteilen;

Entzündungen können vom ursprünglichen Herd
fortwandernusw. usw. ; es können bei sekundärer Pig-

mentierung weitere Einflüsse verändernd (unwirken

und schließlich kann ein Muster sehr wohl eineni

geschwundenen Organ sein Dasein verdanken, auch

wenn es nicht in allen Einzelheiten mit dessen ehe-

maligen Grenzen zusammenfällt.

Sehen \\ir uns die schwarze Gittcrzeiohnung der

meisten Mehtaeen (didyma athnli(i,varin, pfißehe usw.)

an, so erhalten wir den Eindruc!;, daß die pigmentierten

Stellen sehr wohl den Punkten erhöhter Lebenstätig-

keit der Gerüstzellen entsprechen können. Immerhin
hat auch die Ansicht, dalS die Grundfarbe der Melitaea

eigentlich Sch^^arz sei und daß die rotgelbeu, meist

eckigen Zwischenflecke Aufhellungskerne sind, wie sie

sich (nach De Meijere) niit Vorliebe in ähnlicher

Form in den Flügelzellen — in deren Mitte be-

ginnend — bilden, ihre volle Berechtigung.

(Fortsetzung folgt).

Verzeichnis
neu beschriebener Schnietterlingsfornien und Ju-

gendzustäiHle tropisclier Lepidopteren von meiner

Coluiiibieii-Reise ( 1 908- 1 2).

Von A. H. Fasd, Tcplitz

(Fortsetzung).

Heteroleiica piiUata Dgn. ? Wie vorig.: XXII, 1913

Heteroleiic. siuiilipennis Dgn. $ Wie Vorig.

Iridopsis clnerascens Dgn. ^ Wie vorig. ; Fa.scic. III,

1911.

Amaiirinia semirosea Dgn. ^ Wie vorig. ; XXII, 1913.

Cophocerotis subinqiünata Dgn. ^ Wie vorig.

Perigramma marcescens Dgn. ^ Wie vorig.

Brachycfenistis serricornis Dgn. ^ Wie vorig.

Brachycten. planilineata Dgn. ^ Wie vorig.

Brachycteu. planilineata var. subnigra Dgn. ^ Wie
vorig.

Brachycten. planilineata var. pallesceus Dgn. ^ Wie
vorig.

Periclinia separanda Dgn. ^ Wie vorig.

Bassania hilaris Dgn. (J$ Wie vorig.

Bassan. hilaris siibturpis Dgn. ^ Wie vorig.

Thysanopyga cermalodes Dgn. $ Wie vorig.

Thysanop. bipunclifera Dgn. ^ Wie vorig.

Oenotbalia mediostrigata Dgn. $ Wie vorig.

Oenoth. subpallida Dgn. ^ Wie vorig.; XVIII, 1910.

Heuiicera fulvida Dgn. 9 Wie vorig.

Anemplocia scalpellata Dgn. ^ Wie vorig.

Anemploc. meteora Dgn. $ Wie vorig.

Leiiculopsis rufitimbria Dgn. ^ Wie vorig.

Pyrinia snbsangninea Dgn. $ Wie vorig. ; Fascic. I,

April 1910.

Pyrin. brunueoUva Dgn. $ Wie vorig.; LVII, 1913.

Astyochhi cincta Dgn.. ^ Wie vorig.

Astyoch. niarginea major Dgn. ^ Wie vorig.

Anisoperas pulverea Dgn. $ Wie vorig.

(Fortsetzung folgt.)

Literarische Neuerscheimuigeii.

XVII. .Jahresbericht des Wictier en*otnologischen

]'ereins: 1910. Wien, 1917. — Der rührige Verein macht
.sich um die weitere Erforschuiif; der Schuietterlii)g.sfauna

Oostevreichs verdient. E. Galvägni briugt Bausteine
zur Kenntnis der 8chm. der Oebterreich. Zeiitralalpen;

MiTTEEBEKGER, der ausgezeiihiiete Kenner österr. Jlikro's

bringt ein Verzeichnis der Pyraliden und FedermotteD
Oberösterreifhs mit t iuigeii neu benannten Aberrationen.
Emil Hoffmann setzt seine Fauna von Kärnten und
Krain fort (Bombyces. Noituae, G 'onietrae, einige

Jlikrns;. KitschkLiT bringt einen Zucht- Artikel

(Larentia optata Hb.) und Schaweeda setzt die

Ccenonympha-Fonnen der aicania-Gruppe aaseinander,

aus der 32 benaimte Foiiuen aufgezählt und besprochen
werden, wobei der Veifasser füi' artliche Trennung von
arcania und satyrion eintritt. Die letztere Arbeit ist inso-

fern besonders interessant, als hier auch einige nicht-

östeireichisclie Falter besprochen werden.
Im Archiv für Noiuryesckichic beschreibt Arnold

ScHULTZE einen sehr merkwüidigen Gabelschwanz
aus Kanurun mit weißem, spärlich schwarz gefleckten

Falter, dessen Raupe aber dadurch besondeis bemer-
kenswert ist, daU sie zwar die allen Cerunt gemeinsame
^chaukelpfeidartigi,' Gestalt, aber weiße, schwarz ge-

bänderti- Färbung hat. Da die Raupe nicht die grüne
Versteckfarbc ihrcr\'erwan(ltcn hat, läßt sie sicli auch nicht

am .Strauclie greifen, sondern stürzt sich bei Berührung
der Nähipflanze an einem Faden herunter. Der \'erfasser

des Aufsatzes gibt uns bei seiner Einführung dieser neuen
Art, wie meist, zweierlei, was bei andern Autoren so oft

ein frommer Wunsch bleibt: eine fertige Lebensge-
Bchichte des neuentdickten Tieres und eine künstlerisch

hervorragende Abbildimg aller 3 Stände. Dr. A. S.

Seitz. Grop - Schmcflerlinge der Erde. Heft 259 des

Exotenteils. — Auch dieses Heft bereicliert uns wieder

mit einer der prachtvoll ausgeführten Lycaeniden tafeln.

Die Tafel enthält melir Bilder der Rückseiten der Falter,

was gerade bei den Bläuliugt'n von gi-oßem Wert ist. Sämt-
liche abgebildete Arten geliören zur Gattung Thccla. die in

Amerika weit mehr Spezies ausgebildet hat, als auf der öst-

lichen Halbkugel. Es wäre zu wünschen, daß der Text, der

hinter den Tafeln noch zinück ist, bald nacligeliefert

wird, damit luan die Bilder besser verstehen kann. E. A.

Verlag des Seitz'schen Werkes (Alfred Kernen), Stuttgart. — Druck von H. Laupp jr in Tübingen.
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